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Große Teile auf Uhinger Gemarkung zwischen Nassach und der geplanten 
Gewerbefläche werden durch die Planung als Freifläche gesichert. 
Der regionale Grünzug wird durch das geplante Gewerbegebiet in diesem 
Bereich abschließend ausgeformt.  
 
Eine regionale Grünzäsur liegt südlich der Bahnstrecke außerhalb des 
Geltungsbereichs ĂGewerbepark Filsñ und wird von der Planung nicht 
berührt.  
 
Kein Handlungsbedarf im FNP 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Klarstellung in die Begründung 
zum FNP übernehmen 
 
 
 
 
Kenntnisnahme 
 
 
 
Kenntnisnahme 
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Der Umweltbericht (strategische Umweltprüfung) liegt in der überarbeiteten  
Fassung vom 22.02.2019 mit Eingriffs-/ Ausgleichsbilanzierung als Entwurf 
vor. 
Nach Auswertung der Biotopverbundstrukturen der LUBW ist festzustellen, 
dass das geplante Gebiet in keiner Kernfläche und keinem Kernraum für 
den Biotopverbund liegt, sondern in den Suchräumen. Durch die Sicherung 
einer Freifläche zwischen Nassach und der geplanten Gewerbefläche ist 
auch der Biotopverbund weiterhin gewährleistet. 
 
Die weitere Maßnahmenplanung und Flächensuche zur Kompensation 
wird aktuell durchgeführt.  
 
Die Nassach ist ein Gewässer 2. Ordnung und die Fils als Gewässer  
1. Ordnung liegt weit genug entfernt. Somit ist die dargelegte 
Abstandsregelung gemäß § 61 BNatSchG kein Thema für den 
Bebauungsplan. 
 
Das Untersuchungsgebiet umfasst den gesamten Planbereich des 
ĂGewerbepark Filsñ und die nªhere Umgebung.  
Die fälschlich angegebene Flächengröße des Untersuchungsgebiets mit 2 
ha wurde berichtigt auf 20 ha. Damit ist dokumentiert, dass nicht nur der 
Planbereich selbst, sondern auch die umliegenden Flächen in die 
Untersuchung mit einbezogen wurden. 
 
Eine Spezielle artenschutzrechtliche Prüfung (SaP) liegt inzwischen in der 
Fassung vom 27.11.2018 vor.  
 
 
Kein Handlungsbedarf im FNP 
Im anschließenden Bebauungsplanverfahren werden Auswirkungen in den 
von HQ extrem betroffenen Bereichen im Detail untersucht und dargestellt. 
 
Das Entwässerungskonzept sieht ein Trennsystem vor. Unverschmutzte 
Oberflächenwässer sollen nach Pufferung auf öffentlichen wie privaten 
Flächen (z.B. Retentionsflächen, Dachbegrünung, Mulden-Rigolen) und 
Versickerung in die Vorflut Fils abgeleitet werden. Die Detailplanung und 
Abstimmung mit dem Landratsamt wird im Zuge des Bebauungsplan-
verfahren durchgeführt. 
 

 
 
 
 
 
Klarstellung in den Umweltbericht 
übernehmen 
 
 
 
 
 
Thematik in Begründung zum 
FNP aufnehmen/ Prüfung im 
Detail erst im B-Planverfahren/ 
weitergehende Untersuchungen 
werden erforderlich 
 
 
 
 
kein Handlungsbedarf 
 
 
 
 
 
 
Richtigstellung bereits erfolgt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme 
Thematik in Begründung zum 
FNP aufnehmen/ Prüfung im 
Detail erst im B-Planverfahren 
 
 
Thematik in Begründung zum 
FNP aufnehmen/ Prüfung im 
Detail erst im B-Planverfahren 
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Kein Handlungsbedarf im FNP 
 
Die Schalltechnischen Voruntersuchung in der aktuellen Fassung vom 
10.10.2017 des Ingenieurbüro Klinger und Partner kommt zum Ergebnis, 
dass zur Einhaltung der Orientierungswerte nach DIN 18005 ï 
insbesondere im Uhinger Stadtteil Diegelsberg - Einschränkungen der 
gewerblichen Nutzung im Nachtzeitraum (22 - 06 Uhr) zu erwarten sind.  
Tagsüber (06 - 22 Uhr) sind keine Einschränkungen zu erwarten.  
Zur Konkretisierung der zulässigen Schallleistungspegel auf den jeweiligen 
Gewerbeteilflächen und zur Sicherung einer sinnvollen Gebietsentwicklung 
wird im weiteren Verlauf der Bauleitplanung eine Emissions-
kontingentierung auf Grundlage der DIN 45691 durchgeführt. 
 
Kein Handlungsbedarf im FNP 
 
Die detaillierte Erarbeitung eines Oberbodenkonzeptes mit Flächen-
strategie für den Oberbodenauftrag an geeigneter Stelle ist für das Jahr 
2019 eingeplant. Das Oberbodenkonzept wird frühzeitig mit dem Amt für 
Bodenschutz abgestimmt. 
 
Gewerbeflächen im privaten Eigentum stehen nicht im Zugriff der 
Kommunen. 
 
Die Nachfrage nach größeren zusammenhängenden Flächen für 
uneingeschränktes Gewerbe kann von der Stadt Ebersbach bereits seit 
längerem nicht mehr bedient werden. In der Folge sind bereits 
angestammte Unternehmen aus Mangel an Erweiterungsflächen in 
Ebersbach in Nachbargemeinden abgewandert und Anfragen neuer 
Unternehmen mussten abgelehnt werden. Der Stadt sind damit 
Entwicklungspotenziale entgangen. Die Lösung dieses Problems kann nur 
durch die Ausweisung zusätzlicher Flächen erfolgen. 
Bei der Suche nach potenziellen Gewerbeflächen war es daher 
entscheidend, dass diese möglichst uneingeschränktes Gewerbe und 
Grundstücksgrößen bis zu 3 ha ermöglichen sowie eine gute Anbindung an 
das übergeordnete Verkehrsnetz (B10) gewährleistet wird. Damit sind die 
Ortsteile Bünzwangen, Roßwälden, Weiler sowie Sulpach, Büchenbronn 
und Krapfenreut auf Grund ihrer räumlichen Lage als Standort für eine 
Gewerbeentwicklung in dieser Größenordnung ungeeignet. 
 

 
 
 
 
 
Kenntnisnahme 

 
 
 
Thematik in Begründung zum 
FNP aufnehmen/ Prüfung im 
Detail erst im B-Planverfahren/ 
weitergehende Untersuchungen 
werden erforderlich 

 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme 

 
Thematik in Begründung zum 
FNP aufnehmen/ Prüfung im 
Detail erst im B-Planverfahren/ 
weitere Untersuchungen werden 
erforderlich 

 
 
Klarstellung in Begründung zum 
FNP aufnehmen/ Prüfung im 
Detail findet sich bereits in der 
überarbeiteten 
Plausibilitätsprüfung (Anlage 6) 
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In der Kernstadt schränken in nördlicher Richtung die Topografie und ein 
ausgewiesenes Landschaftsschutzgebiet die städtischen 
Entwicklungsmöglichkeiten ein. Auch im Süden setzt die Topografie 
Schranken. Hinzu kommen hier die Barrierewirkungen von Fils und B10. 
Die genannten Kriterien für eine Gewerbeflächenerweiterung 
(Verkehrsanbindung/ Flächengröße/ Topographie/ Abstand zur 
Wohnbebauung) werden auf den Flächen östlich des bestehenden 
Gewerbegebiets ĂStrutñ erf¿llt. Die hier vorgeschlagene Erweiterung in 
Kooperation mit der in ähnlicher Situation befindlichen Nachbarstadt 
Uhingen stellt eine logische Fortführung der bestehenden Struktur dar. Es 
besteht die Möglichkeit einer guten Anbindung an das übergeordnete 
Verkehrsnetz (B10) und die Ausweisung von Grundstücken mit einer 
Größe bis 3 ha ist denkbar. Nach einer ersten schalltechnischen 
Untersuchung ist lediglich im Nachtzeitraum mit Einschränkungen für 
gewerbliche Betriebe in diesem Bereich zu rechnen. 
Als Alternative wurde angeregt die Flächen nördlich bzw. nordöstlich des 
bestehenden Gewerbegebiets ĂStrutñ zu entwickeln. Auf diese Weise wäre 
jedoch die Immissionsschutzproblematik in Bezug auf die dann nähere 
Wohnbestandsbebauung deutlich problematischer. Außerdem würde sich 
die Konfliktsituation mit der Hofstelle des dortigen landwirtschaftlichen 
Betriebes verschärfen. Die Flächen nördlich des bestehenden 
Gewerbegebiets ĂStrutñ sind für kleinteiliges Gewerbe zur Deckung des 
lokalen Bedarfs geeignet. In Teilbereichen sind diese Flächen bereits 
entwickelt. Einige Teilbereiche stehen jedoch im privatem Eigentum und 
dienen als Reserveflächen für die ansässigen Betriebe. 
Im Ergebnis ist damit festzustellen, dass für Ebersbach aktuell keine 
Alternative zum geplanten ĂGewerbepark Filsñ ersichtlich ist.  
 
Die Plausibilitätsprüfung wurde entsprechend ergänzt. 
 
Der Umweltbericht (strategische Umweltprüfung) liegt in der überarbeiteten  
Fassung vom 22.02.2019 mit Eingriffs-/ Ausgleichsbilanzierung als Entwurf 
vor. 
Die Bewertung der Böden wurde in Abstimmung mit dem Amt für 
Bodenschutz überarbeitet.  
Die detaillierte Erarbeitung eines Oberbodenkonzeptes mit 
Flächenstrategie für den Oberbodenauftrag an geeigneter Stelle ist für das 
Jahr 2019 eingeplant. Das Oberbodenkonzept wird frühzeitig mit dem Amt 
für Bodenschutz abgestimmt. Die weitere Maßnahmenplanung und 
Flächensuche zur Kompensation wird aktuell durchgeführt. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Klarstellung in Begründung zum 
FNP aufnehmen/ Prüfung im 
Detail findet sich bereits in der 
überarbeiteten 
Plausibilitätsprüfung (Anlage 6) 

 
 
 
 
 
 
 
Thematik in Begründung zum 
FNP aufnehmen/ Prüfung im 
Detail erst im B-Planverfahren/ 
weitergehende Untersuchungen 
werden erforderlich 
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Durch die Herausnahme der Gewerbeflªchenerweiterung ĂStrut Ostñ 
aus dem Flächennutzungsplan wird diese Konfliktsituation gelöst. 
 
 
 
 
 
Die dargelegten Belange der Landwirtschaft sind im 
Abwägungsprozess besonders zu gewichten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Umweltbericht in der Fassung vom 22.02.2019 wurde die 
Formulierung geändert. Das zentrale Ziel bei der Ausweisung der 
Gewerbefläche ist die Schaffung und Erhaltung von Arbeitsplätzen. 
 
Ansiedlungskriterien sollen als Grundlage für die Vergabe entwickelt 
werden und soweit möglich baurechtlich gesichert werden. Dazu 
gehört auch das Ziel möglichst viele Arbeitsplätze im Verhältnis zum 
Flächenverbrauch zu schaffen. 
 
Die detaillierte Erarbeitung eines Oberbodenkonzeptes mit Flächen-
strategie für den Oberbodenauftrag an geeigneter Stelle ist für das 
Jahr 2019 eingeplant. Das Oberbodenkonzept wird frühzeitig mit 
dem Amt für Bodenschutz abgestimmt. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Klarstellung in Begründung zum 
FNP aufnehmen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Klarstellung in Begründung zum 
FNP aufnehmen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Klarstellung in den Umweltbericht 
übernehmen 

 
 
 
 
Thematik in Begründung zum 
FNP aufnehmen/ 
Prüfung im Detail erst im B-
Planverfahren 

 
 
Thematik in Begründung zum 
FNP aufnehmen/ Prüfung im 
Detail erst im B-Planverfahren/ 
weitergehende Untersuchungen 
werden erforderlich 

 
 
 
 


